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Beklagter und Revisionsbeklagterg

Der 90 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 60 Dezember 1966 durch

Senatspräsident Dr° W e i ß

‚ — Vorsitzender —‚
Bundesrichter

_
Dr° M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r,
Bundessozialrichter J e l l i n g h a u s und
Bundessozialrichter R e i s

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—■estfalen vom

270 April 1966 aufgehoben„
.Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent=

scheidung an das Lendessozialgericht zurückver—

wieseno
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G r ü n d e_——nw———'—_v

Beim verstorbenen Ehemann der Klägerin, Dr„ B 1113;
litif‚ (B„) war eine rechtsseitige spastische Halb—
seitenlähmung als Schädigungsfolge im Sinne des 5 1

des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) mit einer Minde—

rung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um 50 V„Ho anerkannt°

Der Antrag der Klägerin auf Gewährung des vollen Be—

stattungsgeldes und der Witwenrente wurde mit Be-

scheiden vom 7„ Oktober 1965 und 90 Januar 1964 ab—

gelehnt, weil der tödliche Herzinfarkt mit den an—
erkannten Schädigungsfolgen nicht im Zusammenhang

steheo Nach erfolglosem Widerspruch.wies das Sozial—

gericht (SG) die Klage ab° Im Berufungsverfahren

wurde Prof° Dro Lüzxxxz■t(PTOfo Lo) geh“örta der im
Gegensatz zu dem in l„ Instanz gehörten Sachverstän—

digen Dr° Szüzzttzx annahm‚ daß der Tod des Be durch
Schädigungsfolgen um wenigstexs 1 Jahr früher einge»

treten seio Das LSG wies die Berufung der Klägerin

mit Urteil vom 27° April 1966 zurück„ Das Gutachten

des Prof() Lo‚ das im Grunde nur die bloße Möglich—

keit eines ursäChlichen Zusammenhangs aufzeige, köna

ne die Beurteilung des Dro S::Ezüz■33ni0ht er_
‚schütterna

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt die Klägerin

Verletzung des 5 128 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)°

Das Landessozialgericht (LSG) habe seiner Überzeu—

gungsbildung Tatsachen zugrunde gelegt, die im Wider—

spruch zu dem Begutachtungsergebnis stündené Es habe
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dem Gutachten des Frof° L„‚ der ein international aner—
kannter Herzspezialist sei, deshalb keinen entscheiden—

den Beweiswert beigemessen‚ weil dieser zwar auf neuere

Auffassungen verweise‚ hierfür jedoch keine "eigentliche"

Begründung gebe und auch nicht die Vertreter dieser neue-

ren Richtung bezeichne° Diese Annahme stehe in offenbarem

Widerspruch zum Inhalt des Gutachtens des Profo Lo‚ denn

dieser habe seine Auffassung eingehend wissenschaftlich

begründet und als Vertreter der neueren Auffassung den

Chefarzt der Medizinischen Klinik der Universität Münster,
H;1i35 benannto Es treffe auch nicht zu, daß sich Erofo

Lo überhaupt nicht mit den Ausführungen des Sachverstän—

digen Dro Schlitter auseinandergesetzt habe, wonach ge—

rade in den ersten Jahren nach der Entlassung aus der

Kriegsgefangenschaft die Befunde, die bei einem Infarkt—

geschehen zu erörtern seien, noch normal gewesen seieno

Das Gegenteil treffe zu„

Die Klägerin beantragt, das angefochtene Urteil aufzuhe—

ben und die Sache zur neuen Verhandlung und Entscheidung

an das LSG zurückzuverweisen° Der Beklagte hat keinen

Gegenantrag gestellt°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt„

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und

begründet werden und auch statthaft9 da die Klägerin

einen wesentlichen Verfahrensmangel gerügt hat‚ der vor—

liegt (55 162 Abs{) 1 Nr„ 2, 164, 166 SGG)„

Zutreffend rügt die Klägerin‚ daß das LSG mit seinen Fest—

stellungen, Prof° Lo verweise auf neuere Auffassungen7 gebe
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hierfür jedoch keine eigentliche Begründung und be—

lzeiChne auch nicht die Vertreter dieser neueren Rich—

tung? gegen 5'128 SGGverstoßehhat°

Prof° L° führt in seinem Gutachten zunächst aus‚ daß
nach heutiger Auffassung äußere Einflüsse bei der Ent—

wicklung der Arteriosklerose auch dann‚ wenn ein kon—
stitutioneller Faktor vorhanden ist, sicher mitwirkeno

Er fährt dann fort, nach "neueren Auffassungen (H3;gz)"

habe der Coronarinfarkt infolge Arteriosklerose wohl

niemals eine einzelne Ursache‚ z°B° nur die Konstitu—

tion° Alles, was auf den Menschen im Laufe des Lebens
an schädigenden Faktoren einwirke‚ wirke beim Zustande—

kommen des Coronarinfarktes mito Die Auffassung vom
Summationstrauma und vom Ursachenbündel bringe dies

zum Ausdrucko H 1113habe als derartige Einzelt—raumen
Infektionekrankheiten, Nikotin, seelische Nöte und

körperliche Erschöpfung genannt° Über einen Nikotina—'

busus sei aus den Akten nichts zu erseheno Die übrigen

.Einzeltraumen seien aber_durch die Akten belegt‚ so

habe der Kläger ZGB° 1947 ein Erysipel und 1948 einen

Typhus abdominalis gehabt° Er habe sicherlich durch

seine Arbeit als Kettensträfling_mehrfach unter kör—
perlicher Erschöpfung gelitteno Seelische Bedrängnis

ein der Zeit der Gefangenschaft sei bestimmt anzunehmen.o

Allein die außergewöhnlich lange Dauer der Gefangen-

schaft von 1945 — 1956 habe B„ mit Sicherheit seelisch

schwer belastet° Darüber hinaus müsse seine Verurtei—

lung zu 20 Jahren Kettenstrüflingsarbeit ebenfalls auf

die Psyche eingewirkt haben, zumal er damals nicht habe

wissen können, daß er früher entlassen würdeo Prof„ L0
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hat im Gutachten weiter dargetan, weshalb angenommen

Werden muß, daß durch die nahezu ll—jährige Gefangen—

schaft der Coronarinfarkt zwar erst 7 1/2 Jahre nach

-der Entlassung aus der Gefangenschaft, aber doch früher
'zu einem Verschluß geführt hat‚ als dies bei einer allei—

nigen Auswirkung des konstitutionellen Faktors der Fall

gewesen wäre„ Die Verengerung der Conorargefäße verlaufe in

Schübeno

Hieraus ergibt sich‚ daß Prof„ Lo sowohl für die neuere
Auffassung als auch dafür‚ weshalb diese für den vorlie-

genden Fall von Bedeutung ist, eine nähere Begründung ge-

geben und schließlich wiederholt als Vertreter dieser Auf—

fassung "H3321"‚ den Chefarzt der Medizinischen Klinik der
Universität Münster, bezeichnet hat„ Das LSG hat mit seiner

gegenteiligen7 im Widerspruch zu dem Gutachten des Prof0 L„

stehenden Feststellung die Grenzen seines Rechts freier rich—

terlicher BeweisWürdigung überschrittenc Der darin liegende

_
wesentliche“Verfahrensmangel macht die Revision bereits
statthaft, weshalb nicht mehr geprüft zu werden‘brauchte‚

’ ob noch weitere Verfahrensmängel vorliegen° Die Revision ist

auch begründet‚ da die Möglichkeit nicht auszuschließen ist‚.

daß das LSG bei verfahrensrechtlich einwandfreier Würdigung

des Gutachtens des Profo L° zu einem anderen Ergebnis ge—

langt wäreo Das angefochtene Urteil war daher aufzuheben
und der @@Ght8ätk61t‚ da der Senat mangels ausreichender

tatsäehlicher Feststellungen nicht in der Sache selbst ent—
scheiden kann, zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an

das ISG zurückzuverweisen (@ 170 Abs„ 2 Satz 2 SGG)c

Das LSG wird bei seiner neuen Entscheidung zu erwägen haben‚

ob seine Annahme‚ das Gutachten des Prof° Lo ergebe im Grunde

genommen nur die bloße Nägligh393£ eines ursächlichen Zusammen—
hangs, aufrechterhalten werden kann° Der Gutachter hat nach

—6—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 6 _‘

Erörterung der verschiedenen Gesichtspunkte die Ein—

flüsse in der Gefangenschaft "doch für so schwerwie—

Vorverlegung des Todes um wenigstens 1 Jahr annehmen

müsse° Vorausgeschickt hatte er lediglich die Bemerkung,

daß dies gelte‚ wenn man äußere Faktoren beim Zustande—

kommen des Coronarinfarktes überhaupt als wirksam aner—

kennen wolle° Nachdem jedoch auch in den Anhaltspunkten

für die Ärztliche Gutachtertätigkeit im Versorgungswe—

sen 1965, 80 85/86 betont ist‚ daß lang anhaltende ex—
treme seelische Belastungen „00 in Einzelfällen Teilur-

sache für arteriosklerotische Komplikationen (Gefäßrup—

tur, Gefäßverschluß) sein können‚erscheint die Annahme‚

Prof„ Le habe in Wirklichkeit keine Wahrscheinlichkeit9

sondern nur eine Köglichkeit aufgezeigt? nicht hinrei-

chend begründeto Sollten insoweit noch Zweifel bestehen‚

so wird das ISG bei Profc Lo rückfragen oder ein weite—

res Gutachten einholen müssenq

Die Kostenehtscheidung bleibt der das Verfahren ab—
schließenden Entscheidung vorbehalten„ .
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